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Aidgnosse 1477 -

Dur Chölti, Schnee und Nabel
gobts i s Lothringerland.
Ob Mutti oder Räbel
me lot si zuenenand,
marschiert i Gliid und Räje,
Rotten a Rotten a.
Lind Fäbnen und Fähndli wüje
ob Chnab und Ma.

Es ruuchis Lied vom Chrieoe
tönt heiser i Schritt und Tritt,
pächschwarzi Chräje fliege
wild uuf und flädere mit.
,,Uf d Chnüü muess der Burgunder!"
rüeft aine chybig uus.
„Hai gnue vo all däm Plunder!
Wai äntlig druus "

Dur Schnee bis über d Wade
gohts chychig Nancy zue.
,,Dä seil is nümme schade!
Däm wai mer für Murte tue 1

Der Schnee wird si verfärbe,
der Schnee wird bluetig rot.
Glych, müesse mer au stärbe —

mer wai sy Tod! "

Und scho gohts an es lütsche,
muess ghauen und gstoche sy.
Wyt vorne feefs a rüfsche,
schwer legge si d Hüüfe dry.
Do chunnts vo der findlige Syte
as wien es Wätter derbar :

d Lumbarfe chôme cho z ryte,
en uufgstrüüssti Gscbar.

Und satt vor den aigene Räje
holte die Ryter a.

Es wyssis Fähndli tuet wäje,
und still stoht Ross und Ma
Der Haupme rüeft: ..Mir blybe
nümm lenger im olte Bund
Mir wai mit euch verfrybe
der Karl vo Burgund

Zerscht iscbs as wien es Gruusc,
wo fschuudrig dur d Rotte goht,
derno brüelfs wüefig uuse :

„Das isch am Fründ Verrot
Mir wai nit d Ehr lo gschände
dur ain, wo d Treuji nit kennt!
Mit Waffen i suufere Hände
wird der Find überrennt "

Der LIristier feet a brüele,
d Harschthörner galle dry.
Das tuet aim d Seel durnüele —

wär bieltis uus derby
Mit Hauen und mit Stäche
wird pärzig vürezwängt.
Ob Holm und Schaff au bräche —
der Find wird versprängt 1

Der Find wird gjöikt und gschlage,
bis s stolzischt Härz nümm chlopft,
uf Schnee, däm wältwyte Schräge,
s letscht Tröpfli Bluet vertroprt.
No ville haïsse Stunde
isch Macht und Pracht debi.
Burgund lyt am Bode, gschunde —
Burgund isch gsi

I zsämegmürslefe Roite
gohts haizue, Chnab a Ma.
(,Mer chümen us der Trotte!"
feet nöimen ainen a.

Glych rächt ' fahrt en andere wyter,
mer stönde doch ehrhaft do;
mer sy ohni faltschi Ryter
ganz durecho! "
Erstdruck. Us em Manuskript ' Lieder und Ballade «
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